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Gebrauchsanweisung 
für Nadelmappen (Stecksystem) 


Die zum Aufbewahren bestimmte Zeitschrift wird 
zur Mitte aufgeschlagen, in den Rücken der Mappe 
gelegt, und oben und unten mit je einer Klemme fest- 
gesteckt, und zwar so, daßder längere Teil der Klemme 
ın der Mitte der Zeitschrift, der kürzere in dem Hohl- 
rücken der Mappe zu liegen kommt. Bei sehr starken 
Zeitschriften genügt es, wenn man bei den unteren 
5—$6 Blättern die Klemme einschiebt. 

Man beginne mit Nummer I und schiebe die fest- 
geklemmte Zeitschrift links an den Vorderdeckel heran 
und reihe nun Nummer für Nummer nach. 

Wenn man nun die Hefte in der Nadelmappe lassen 
will, so sind diese so gut aufgehoben wie bei einem ge- 
bundenen Buche, da ein Herausrutschen der Klemmen 
ausgeschlossen ist. 

Soll die Nadelmappe nur als Sammelmappe dienen, 
so wolle man die Klemmen am Schluß des Jahres 
herausnehmen und die Mappe für den nächsten Jahr- 
gang benutzen. 

Es wird stets die doppelte Anzahl von Klemmen 
der Mappe beigegeben, als für die Mappe Hefte be- 
rechnet sind. 
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